
VON HEINZ HOLTGREFE

Seit vielen Jahren spielt Lammfleisch
in meiner Küche eine große Rolle. Ma-
ger, aromatisch, bereitwillig Gewürze

annehmend – Lamm ist überaus vielseitig
einzusetzen, sei es das wertvolle Filet, eine
Schulter, ein ganzer Rücken oder auch
Hackfleisch. Manche Fleischer bieten
diese Spezialität an, aber kaum ein Metz-
ger wird Ihnen ein Pfund Lamm durch den
Wolf geben, anschließend müsste er die
ganze Maschine reinigen. Eine zuverläs-
sige Adresse habe ich auf jeden Fall: Beim
Wildfachhandel „Hubertus“ in der Wach-
mannstraße gibt es Lammhack jeden Mitt-
woch frisch durchgelassen.

Das ist heute die Grundlage für einen
kräftig gewürzten Hackbraten, der an die
Köfte der türkischen Küche und andere ori-
entalische Speisen erinnert. Für vier Perso-
nen sollten Sie diese Zutaten bereitstellen:

600 g Lammhack
2 Eier
2 Knoblauchzehen
2 Schalotten
1 altbackenes Brötchen
Pfeffer
Salz
2 TL Paprika mild
1 TL Baharat oder Harissa
1 Bund glatte Petersilie
Für diejenigen unter Ihnen, denen die

Gewürznamen nichts sagen: Baharat ist
eine scharfe Mischung aus Persien, Ha-
rissa stammt aus Nordafrika, wird dort
meist als Paste, bei uns wegen der besse-
ren Haltbarkeit als Pulver angeboten.
Gute Adressen für den Bezug sind der Ge-
würzstand auf dem Domshof und der Bre-
mer Gewürzhandel im Internet sowie Le-

stra mit seinem großen Angebot der quali-
tativ hochwertigen Gewürze von Ingo Hol-
land. Was die Mengen für das Rezept an-
geht, so sind das vage Angaben, Sie soll-
ten sich langsam an den gewünschten
Schärfegrad herantasten.

Das Hackfleisch in einer Schüssel mit
dem eingeweichten und gut ausgedrück-
ten Brötchen, den durchgepressten Knob-
lauchzehen, den fein gewürfelten Schalot-
ten, der fein geschnittenen glatten Petersi-
lie, Salz, Pfeffer, Paprika und dem orientali-
schen Gewürz (egal ob Baharat oder Ha-
rissa) vermischen.

Den Hackfleischfladen geben Sie in
eine passende feuerfeste Form und garen
ihn bei 180 Grad eine Dreiviertelstunde.
Für den islamischen Kulturkreis ist es
nicht vorstellbar, aber ich mache es trotz-
dem: Als oberste Schicht lege ich auf den
rohen Hackbraten Frühstücksspeck, er-
höhe während der letzten Viertelstunde
Garzeit deutlich die Hitze oder nehme gar
den Grill zu Hilfe. So wird der Speck schön
knusprig, und der Hackbraten bleibt saf-
tig.

Dazu gibt es frische Schnippelbohnen
oder aber gebratene rosa Champignons
und Frühlingszwiebeln. Wenn Sie das Ge-
müse mit etwas Lammfond aufgießen und
reduzieren, haben Sie eine feine Beilage.
Mit Pfeffer, Salz und vielleicht etwas Pi-
ment d'Espelette würzen.

Und wer unbedingt eine Sättigungsbei-
lage benötigt, der greift zu Rosmarinkartof-
feln oder Basmatireis. Zu trinken gibt es
bei mir zum orientalisch abgeschmeckten
Hackbraten einen nicht zu anspruchsvol-
len, kräftigen Roten aus Südwest-Frank-
reich. Und ein Bier könnte mir auch gefal-
len.

POTT & PANN

Würziger Hackbraten

VON RAINER KABBERT

Bremen. Soziale Dienstleister stehen in
Bremen finanziell unter Druck – der Ver-
ein für Innere Mission (VIM) macht hier
keine Ausnahme. Die angespannte Situa-
tion hat jetzt zu schmerzlichen Einbußen
für die Mitarbeiter geführt: Vorstand und
Mitarbeitervertretung einigten sich, die
Jahressonderzahlung 2011 zu streichen.
Zuvor hatte ein Wirtschaftsprüfer die wirt-
schaftliche Notlage des Vereins festge-
stellt. Sicher ist auch: Die für Anfang 2012
angepeilte Fusion mit der Diakonie Bre-
merhaven ist vorerst auf Eis gelegt.

Rolf Klauner, kaufmännischer Vorstand
des Vereins, beschreibt die Situation: Die
Entgelte reichen nicht aus, um die laufen-
den Ausgaben zu decken – nach den Ar-
beitsvertragsrichtlinien der Diakonie die
Definition der wirtschaftlichen Notlage,
die den Bestand der Einrichtung nachhal-
tig gefährdet. Nach der am 9.September
unterzeichneten Dienstvereinbarung,
meint Klauner, sei die Notlage nun vom
Tisch. „Alle Mitarbeiter haben mit dazu bei-
getragen, dass aus der Notlage kein ernst-
haftes Problem geworden ist.“

Der Vorstand wollte die dort vereinbarte
Regelung (Streichung des halben Weih-
nachtsgeldes und des halben Sommergel-
des) für die nächsten fünf Jahre, die Mitar-
beitervertretung nur für 2011 und 2012. Die
Arbeitsrechtliche Kommission des Vereins
akzeptierte schließlich nur die Streichung
für 2011.

Einige der rund 650 VIM-Mitarbeiter
denken daran, auch gegen diese Dienstver-
einbarung rechtlich vorzugehen. Sie argu-

mentieren, der Vorstand betreibe weiter-
hin eine expansive Ausgabenpolitik, man
wolle nicht für Vorstandsfehler geradeste-
hen. Kritiker sehen auch Nachlässigkeiten
bei der Bestandserhaltung der Gebäude,
etwa im Jakobus-Haus. „Und wenn dann
für das Isenbergheim der VW-Bus nicht er-
setzt wird, woanders aber ein neuer Audi
angeschafft wird, werden die Leute sauer.“

Viele sehr alte Gebäude
Vorstandsmitglied Klauner ist dagegen
überzeugt, in den letzten drei Jahren viel in
die Instandhaltung der Gebäude gesteckt
zu haben. „Wir haben nun mal einen ho-
hen Bestand sehr alter Gebäude, 80 bis 90
Prozent der sanierungsbedürftigen Ob-
jekte haben wir dennoch saniert.“ Und so
dementiert er auch den Vorwurf, der Ver-
ein würde einen Teil der vom Staat bezahl-
ten Unterhaltskostenzuschüsse nicht in die
Infrastruktur, sondern in den konsumpti-
ven Bereich lenken.

Wer kontrolliert das – ist die Innere Mis-
sion hier personell richtig aufgestellt? Im
VIM regt sich Unmut über die Besetzung
des Verwaltungsrats. Der stellvertretende
Vorsitzende Gerhard Lohfeld arbeitet in ei-
ner Sozietät, die den VIM-Vorstand berät –
kollidieren hier nicht (parteiische) Bera-
tungsinteressen mit (unabhängigen) Kon-
trollpflichten? Klauner sieht keinen Rollen-
konflikt, denn Lohfeld arbeite zwar in der
besagten Rechtsanwaltskanzlei, berate
den Vorstand aber nicht.

Die Geschäftsführung hat sich indes von
gesteckten Zielen verabschiedet. Die Fu-
sion mit der Diakonie Bremerhaven wird
nicht wie geplant am 1.Januar vollzogen.

Ob sie überhaupt kommt, ist unsicher ge-
worden. Im Juni hatte Vorstandssprecher
Uwe Mletzko die Verschmelzung noch als
„positive Chance“ interpretiert, „uns im
Sturm der sozialen Arbeit gut aufzustel-
len“. Nun ist die für Oktober geplante au-
ßerordentliche Mitgliederversammlung
verschoben, das Projekt steht nicht mehr
auf der Tagesordnung. Im Herbst wollen
die Bremer wieder mit den Bremerhave-
nern über dieses Thema reden. „Der 1.Ja-
nuar als Fusions-Termin ist nicht einzuhal-
ten“, bestätigt Klauner. „Erst müssen wir
unsere Hausaufgaben in Bremen machen.“
Gemeint ist wohl auch die Realisierung des
Sanierungskonzepts, das Stellenstreichun-
gen in der Wohnungslosen-, Alten- und Be-
hindertenhilfe sowie bei den Beratungs-
diensten vorsieht. Frei werdende Stellen –

im Sommer war die Rede von 13 – werden
nicht wieder besetzt.

Eine Garantie für eine ausgeglichene Bi-
lanz ist das nicht. „Reichen die Pflegesätze
nicht aus, müssen wir mit den Behörden re-
den – über die Qualität unserer Leistun-
gen.“ Die könne vielleicht nicht mehr ge-
halten werden. Hier sieht er in Mitbewer-
bern unter den Wohlfahrtsverbänden eher
Mitstreiter als Konkurrenten: „Man mar-
schiert gemeinschaftlich.“ Der allgemeine
Kostendruck lasse die sozialen Dienstleis-
ter enger zusammenrücken. Hier erhofft er
sich von der Landesarbeitsgemeinschaft
der freien Wohlfahrtsverbände Unterstüt-
zung – auch vom neuen Mann an der
Spitze: Seit September ist Ex-Staatsrat Ar-
nold Knigge Vorstandssprecher. „Mit sei-
nem guten Netzwerk ist er ein Gewinn.“

Wirtschaftliche Notlage vorerst abgewendet: Rolf Klauner, kaufmännischer Vorstand der Inneren Mission.   FOTO: CHRISTINA KUHAUPT

Feuerwehrleute mussten den eingeklemmt Fah-
rer aus den Trümmern bergen. FOTO: SCHEITZ

Einschnitte bei der Inneren Mission
Sozialer Dienstleister streicht Jahreszahlung nach Liquiditätsengpass / Fusion mit Diakonie Bremerhaven verschoben

VON ANKE VELTEN

Bremen. Ein erschreckendes Bild bot sich
den Einsatzkräften gestern auf der Straße
„Beim Industriehafen“ in Höhe des Mittel-
kalorikwerks. Ein BMW mit Bremer Kenn-
zeichen, stadteinwärts unterwegs, war auf
die Gegenfahrbahn geraten und dann ge-
gen einen Lichtmast geprallt.

Der Fahrer des Wagens – laut Auskunft
der Bremer Polizei ein 18-jähriger Fahran-
fänger – war durch den Aufprall im Fahr-
zeug gegen den Lichtmast gepresst wor-
den und musste von der Feuerwehr aus
dem Wagen befreit werden. Sein 22-jähri-
ger Beifahrer war nicht angeschnallt und
wurde auf die Straße geschleudert. Beide
Männer wurden schwerverletzt in Bremer
Krankenhäuser eingeliefert. Ein weiterer
ebenfalls 22-jähriger Mitfahrer hatte das
Fahrzeug noch selbständig verlassen kön-
nen, wurde bei dem Überschlag aber eben-
falls schwer verletzt.

Die Feuerwehrleute waren um 10.30 Uhr
alarmiert worden, berichtete Einsatzleiter
Jörg Warncke. Bis 13.40 Uhr blieb der Un-
fallort kurz vor der Kreuzung Südwest-
straße gesperrt. Fachleute der Polizei und
der Feuerwehr waren damit beschäftigt,
den Unfallhergang zu rekonstruieren.

Laut Polizeibericht könnte überhöhte Ge-
schwindigkeit die Ursache für den Unfall
gewesen sein, der sich für die Beamten ver-
mutlich folgendermaßen abgespielt hatte:
Das Fahrzeug geriet gegen den rechten
Bordstein, schleuderte nach links, drehte
und überschlug sich mehrfach, geriet auf
den mittleren Grünstreifen, knickte drei
kleinere Bäume um, bevor es in zwei Me-
tern Höhe gegen einen Lichtmast prallte
und total beschädigt liegen blieb.

Der Schaden wird von der Polizei auf
rund 15000 Euro geschätzt. Zur weiteren
Ermittlung der Unfallursache wurde das
Fahrzeug zunächst sichergestellt.

Junger Fahrer im
Auto eingeklemmt
Dreistündige Sperrung nach Unfall

ANZEIGE 

Mercedes-Benz Niederlassung Weser-Ems der Daimler AG, 28329 Bremen, Emil-Sommer-Straße 12, Tel.: 0421/4681-302,
Fax: 0421/4681-364, www.mercedes-weserems.de, E-Mail: kontakt@mercedes-weserems.de

Effizienz zahlt sich aus!
3.000 Euro Eintauschprämie¹ sichern.

Kommen Sie zum großen Aktionstag:
. 3.000 € Eintauschprämie beim Kauf
einer neuen A-, C-, E-, SLK-Klasse oder
eines Viano

24. September
Großer Aktionstag
von 9:00 bis 16:00 Uhr bei uns.

¹Angebot gültig vom 1.9.–31.12.11 für Neufahrzeuge der A-, C-, E-, SLK-Klasse sowie für den Viano, Eintauschprämie gemäß Richtlinien der Mercedes-Benz
Gebrauchtwagen-Inzahlungnahme. Weiterführende Informationen erhalten Sie bei uns. Abb. enthält Sonderausstattung.
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